
Bei der Produktion von Lebensmitteln
sind die Herstellungsarten besonders

vielfältig angelegt. In einem dreistufigen,
technologisch anspruchsvollen Prozess

wird aus pflanzlichen Rohölen hochquali-
tatives Speiseöl gewonnen. Strengste

Anforderungen an Hygiene sind dabei zu
beachten, um die Sicherheit des fertigen

Produktes als auch der Zwischenstufen
zu gewährleisten. Mit der Realisierung

des gemeinsamen europäischen
Binnenmarktes ist der Stellenwert der

Gewährleistung der Sicherheit von
Lebensmitteln sogar noch gewachsen.

Applikationsbericht
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▼ Anforderung
In der Nahrungsmittel-Produktion hat die
Qualitätssicherung größte Bedeutung, vor
allem die durchgängige Archivierung und
damit jederzeitige Reproduzierbarkeit des
Prozesses. Für die kontinuierliche, physi-
kalische Speiseöl-Raffinationsanlage der
Firma DanRaps, die 1999 vom Magdebur-
ger Anlagenlieferant Cimbria SKET GmbH
in Betrieb genommen wurde, war ein mo-
dernes Automatisierungskonzept hinsicht-
lich SPS und Leitsystem gefordert.

▼ Raffinationsverfahren
Die Speiseölraffination besteht im Wesent-
lichen aus den Verfahrensschritten Entschlei-
mung, Bleichung und anschließende des-
tillative Entsäuerung und Desodorierung.
Die Entschleimung entfernt die nach dem
Schäl- und Pressprozess im Öl enthaltenen
Phosphorverbindungen. Bei der anschlie-
ßenden Bleichung werden aus dem Öl mit-
tels Bleicherden gezielt Farbpigmente ent-

fernt, um ihm seine endgültige charakteri-
stische Färbung zu geben. Die destillative
Entsäuerung entfernt die freien Fettsäuren
aus dem Öl, was Voraussetzung für eine
hohe Haltbarkeit ist. In der letzten Behand-
lungsstufe, der Desodorierung, werden
unangenehme Geschmacks- und Geruchs-
stoffe entfernt.
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▼ Projektumfang
Vom Anlagenlieferanten war der strik-
te Einsatz von Standardbausteinen im
Hard- und Softwarebereich gefordert.
Alle Komponenten sollten praxisbe-
währt sein und einen hohen Integra-
tionsgrad besitzen. Aufgrund ihrer
langjährigen Erfahrungen im interna-
tionalen Anlagenbau wurde die Firma
Ematik GmbH aus Magdeburg mit
der Planung und Ausführung des
Automatisierungskonzeptes beauf-
tragt. Die Durchgängigkeit in Projek-
tierung und Programmierung wurde
durch Komponenten sichergestellt,
die in einer Art Softwarebaukasten
aufgebaut und verbunden werden
können. Die Verbindung der einzel-
nen Module geschieht über ActiveX
und OPC-Technologien.

▼ Steuerung und Automati-
sierung
Die Steuerung der Prozessperipherie
erfolgt mit einer Simatic S7-400, wo-
bei die Signale über einen unterlager-
ten Profibus DP erfasst und ausgege-
ben werden. Für die Prozessregelung
und Antriebstechnik wurde ein Netz-
werk unter Windows NT mit einer
echten Client/Server-Architektur in-
stalliert. Zum Einsatz kamen Module
der FactorySuite von Wonderware.
Kommunikation und Datenaustausch
zwischen SPS und Leitsystem erfolgt
über das schnelle Industrial Ethernet.
Diese Vernetzung bietet neben gro-
ßer Datensicherheit auch einen guten
Datendurchsatz auf Basis des TCP/IP-
Standards.

Die Parametrierung der Regler sowie
die Grenzwertüberwachung, die Er-
fassung und Protokollierung wichti-
ger Prozessdaten und das Manage-
ment der Stördaten erfolgt ebenfalls
über das Netzwerk. Die Trenddarstel-

lung zeigt das genaue Verhalten der
Reglerwerte. Insgesamt werden mit
InTouch als Bedienkomponente der
FactorySuite neben rund 35 Antrieben
und 20 Ventilen über 35 Softwarereg-
ler der Simatic S7-400 parametriert
und angezeigt. Über 30 Fließbilder
zur Visualisierung und Prozesssteue-
rung bieten dem Bediener optimalen
Überblick bei der Überwachung.

Integrativer Bestandteil der Factory-
Suite sind Trenddiagramme für alle
wichtigen Prozessparameter mit
Zoom und Druckfunktionen. So kön-
nen detaillierte Informationen zu
Trendverläufen und Alarmhistorien in
Protokollen von jedem Client des
Netzwerkes ausgedruckt werden. Ein
deutlich höherer Informationsgehalt
über den Produktionsprozess im
Vergleich zu anderen konventionel-
len Techniken ist das Ergebnis.

Weiter war gefordert, mittels geeigne-
ter Übertragungstechnik eine Fern-

wartung durch den Anlagenlieferan-
ten Cimbria SKET von Deutschland
aus nach Dänemark zu gewährleisten.
Die Kopplung mit dem PC der Anlage
wird dazu mit einer schnellen ISDN-
Leitung realisiert. Sie dient neben War-
tungszwecken auch für Prozessmodi-
fikationen. Die Fernwartung erfolgt
mit dem vom Betriebssystem bereit-
gestellten Remote-Access Service.

▼ Kundennutzen
■ Deutliche Kostensenkungen bei
gleichzeitiger Verringerung der Reak-
tionszeit.

■ Erhebliche Verbesserung in der
Servicequalität für den Anlagenliefe-
ranten und den Betreiber.

■ Modulares, offenes und leicht er-
weiterbares System.

■ Eigenkontrollmaßnahmen, die weit
über die gesetzlich vorgeschriebenen
Anforderungen hinausgehen.

Prozessübersicht �Bleichung�


